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Sehr geehrte 
Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 

 
Ich hoffe Sie sind – trotz 

aller Widrigkeiten - gut in das 
neue Jahr gestartet. 

Nach wie vor gibt es leider 
fast nur ein Thema, das uns 
alle täglich beschäftigt und 
belastet: Die Corona-Pande-
mie lässt nicht wirklich locker. 
Wir alle sind eingeschränkt. 

Vieles ist schwieriger und 
dauert länger, vieles geht gar 
nicht. In den Wochen nach 
dem Jahreswechsel merkt 
man, dass die Menschen 
genervt und ungeduldig sind. 

Leider müssen wir feststel-
len, es gibt diesbezüglich auch 
schon Beschwerden, dass 
immer öfter auf die Sicher-
heitsmaßnahmen vergessen 
wird. 

Ich möchte daher noch ein-
mal darauf hinweisen, dass 
alle haushaltsinternen Feiern 
in Kellerbars oder Gartenhüt-
ten strikt untersagt sind. 

Speziell durch den neuen 
Virus ist die Gefahr einer 
Ansteckung viel größer gewor-
den.  

Wir wollen nicht, dass die 
gesamte Gemeinde unter 
Quarantäne gestellt wird, weil 
sich aufgrund solcher „Feier-
lichkeiten“ Cluster bilden. 

VERBRENNEN VON BIOGENEN MATERIALIEN

Trotz des scheinbaren Still-
standes tut sich doch einiges in 
der Gemeinde: 

So muss man nur nach 
Trandorf schauen. Der Neubau 
des Feuerwehrhauses nimmt 
Formen an. Ein Dankeschön an 
alle, die sich freiwillig bereit 
erklären, mitzuhelfen. Auch ein 
Dankeschön an die Frauen im 
Hintergrund, die für das leibliche 
Wohl sorgen. 

Die Erstellung des Lei-
tungskatasters für Kanal und 
Wasser schreitet voran. Der 
Zustand und die Lage unserer 
Kanal- und Wasserleitungsein-
bauten wird dabei erfasst. Da-
durch sollte in Zukunft die Suche 
nach Wasserleitungen leichter 
werden. Auch die Erhebung der 
Naturstandsdaten und der Orts-

beleuchtung runden das Bild ab. 
Im Herbst wird der in die 

Jahre gekommene Hochbehäl-
ter in Oberranna ersetzt. Dies ist 
eine notwendige Investition, um 
unseren Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürgern auch in 
Zukunft eine gute Wasserquali-
tät bieten zu können. 

Nun wünsche ich uns allen 
ein gutes Jahr, in dem die 
Normalität wieder zu uns 
zurückkehrt, zumindest Schritt 
für Schritt.  

Und vor allem wünsche ich 
Ihnen/Euch allen Gesundheit, 
ein frohes Osterfest und freue 
mich mit Ihnen/Euch auf den 
beginnenden Frühling.  

Ihre/Eure Bürgermeisterin 
Beatrix Handl

Grundsätzlich ist das Verbrennen 
biogener sowie nicht biogener 
Materialien nach den Bestimmungen 
des Bundesluftreinhaltegesetzes 
außerhalb dafür bestimmter Anla-
gen, somit also insbesondere im 
Freien auf Feldern, in Weinbergen 
und dergleichen, verboten.  

Für biogene Materialien, das sind 
unbehandelte Materialien pflanzli-
cher Herkunft, zum Beispiel Stroh, 
Holz, Rebholz, Baum- und Gras-
schnitt, bestehen bereits nach die-
sem Gesetz Ausnahmen.  

Derart vom allgemeinen Verbot 
ausgenommen sind etwa das 
Verbrennen im Freien im Rahmen 
von Übungen zur Brand- und 
Katastrophenbekämpfung, Grill- und 
Lagerfeuer sowie das Abflammen 
als Hitzebehandlung von bewachse-
nen oder unbewachsenen Böden im 
Rahmen der integrierten Produktion 
bzw. biologischen Wirtschaftsweise. 

Darüber hinaus gestattet die 
Ausnahmeverordnung neben dem 
Entzünden von Feuern im Rahmen 
von Brauchtumsveranstaltungen 
weitere vor allem für landwirtschaftli-
che Tätigkeiten bedeutsame Aus-
nahmen. Als besonders relevant 

seien das Räuchern im Obst- und 
Weingartenbereich als Maßnahme 
des Frostschutzes, das Verbrennen 
von mit Krankheiten und Schädlin-
gen befallenen Pflanzen, welche in 
der Verordnung abschließend aufge-
zählt sind sowie das punktuelle 
Verbrennen von abgeschnittenem 
Rebholz und von abgeschnittenem 
unerwünschtem Bewuchs von 
Trockenrasenflächen in schwer 
zugänglichen Lagen in den Monaten 
März und April, genannt.  

Überdies sind dem Entzünden 
von Feuern im Wald, in der 
Kampfzone des Waldes und, soweit 
Verhältnisse vorherrschen, die die 
Ausbreitung eines Waldbrandes 
begünstigen, auch in Waldnähe 
(Gefährdungsbereich) durch die 
Bestimmungen des Forstgesetz 
enge Grenzen gesetzt. So darf 
Feuer nur durch befugte Personen 
(Waldeigentümer, Forst-, Forst-
schutz- und Jagdschutzorgane so-
wie Waldarbeiter) entzündet und 
unterhalten werden.  

Weitere Einzelheiten finden Sie 
auf der Anschlagtafel und der Home-
page der Gemeinde: 

www.mühldorf-wachau.at 
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Alle 5 Jahre werden, wie es laut 
Feuerwehrgesetz vorgeschrieben 
ist, bei den Freiwilligen Feuerweh-
ren in Niederösterreich ein neuer 
Feuerwehrkommandant und des-
sen Stellvertreter gewählt.  

Das Mühldorfer Gemeindeblatt 
hat dazu mit den neu gewählten 
Feuerwehrkommandanten in unse-
rer Gemeinde ein Interview geführt. 

HBI Jürgen Schauer wurde in 
Elsarn, OBI Hermann Rambausek 
in Trandorf und OBI Andreas 
Muthenthaler in Mühldorf zum 
neuen Feuerwehrkommandanten 
für die nächsten 5 Jahre gewählt.  

 
MGB: Seit einem Jahr hat sich 

unser aller Leben durch das 
Corona Virus sehr verändert und 
auch eingeschränkt. Wie treffen 
diese Einschränkungen das 
Feuerwehrwesen?  

Muthenthaler: In Niederöster-
reich können wir stolz darauf sein, 
dass es bei keiner Feuerwehr zu 
Einschränkungen in der Einsatzbe-
reitschaft gekommen ist. Jedoch 
sind auch die Vorschriften der 
Regierung an den Feuerwehren 
nicht spurlos vorübergegangen.  

Gleich zu Beginn der Pandemie 
haben alle Wehren ihre Mitglieder 
in Gruppen aufgeteilt, um eine 
schichtweise Einsatzbereitschaft 
aufrecht erhalten zu können. Zu-
sätzlich wurde das Alarmierungs-
system bei Einsätzen so umge-
stellt, dass bei nicht zeitkritschen 
Ereignissen (z.B.: Ölspur oder Un-
wettterschäden) nur so viele Feuer-
wehrmitglieder wie nötig zum Ein-
satz ausrücken müssen. Die 

Hygienemaßnahmen, wie das Tra-
gen von FFP2-Masken, Abstand 
halten, Fahrzeug- und Gerätedes-
infektion, haben auch einen 
wesentlichen Teil dazu beigetra-
gen, dass kein Mitglied erkrankte 
und die Einsatzbereitschaft immer 
gegeben war. 

Rambausek:  Dadurch, dass 
wir in den letzten Jahren alle fest-
gelegten Übungen durchgeführt 
haben, ist die gesamte Mannschaft 
sehr gut ausgebildet und die Ein-
schränkungen haben uns nicht so 
hart getroffen. Uns kommt auch zu 
Gute, dass ein Großteil der Kame-
raden und Kameradinnen Leis-
tungs- und Ausbildungsprüfungen 
wie „Die Gruppe im Löscheinsatz“, 
„Technische Hilfeleistung“ oder 
„Ausbildungsprüfung Atemschutz“ 
absolviert hat.  

Da es bereits erste Lockerun-
gen gibt, ist angedacht, so bald als 
möglich wieder mit den Gruppen-
übungen zu beginnen. 

Schauer:  Die Durchführung der 
Wahlen war natürlich, wie unser 
gesamtes Leben derzeit, massiv 
von Corona beeinträchtigt. Da die 
Feuerwehren als Körperschaften 
öffentlichen Rechts dem NÖ 
Feuerwehrgesetz unterliegen und 
diese Rechtsvorschrift Wahlen alle 
5 Jahre im Jänner vorsieht, konn-
ten diese nicht verschoben werden. 
Es mussten entweder massive 
Sicherheitsvorkehrungen gesetzt 
werden oder nur reine Wahlen 
ohne Zusammenkunft durchgeführt 
werden. Im Normalfall ist die jährli-
che Mitgliederversammlung ein 

Fixpunkt im Feuerwehrjahr. Es wird 
auf das abgelaufene Jahr zurück-
geblickt, aktuelle Themen bespro-
chen, der Rechnungsabschluss 
präsentiert bzw. Vorhaben für die 
Zukunft diskutiert und beschlossen. 
Diese Veranstaltung hat auch einen 
hohen gesellschaftlichen Stellen-
wert und ist wichtig für die 
Identifikation mit der Feuerwehr 
und die Kameradschaft. All das ist 
heuer weggefallen. 
 

MGB: Konnten die Wahlen 
problemlos durchgeführt wer-
den? Gab es überall genügend 
Personen, die bereit waren, 
Führungsaufgaben zu  überneh-
men? 

Schauer: Die Wahlen konnten 
in allen drei Feuerwehren problem-
los durchgeführt werden. Wir in 
Elsarn haben nur eine Wahl ohne 
Versammlung abgehalten. Heraus-
ragend ist, dass trotz dieser Ein-
schränkungen fast alle Mitglieder 
zur Stimmabgabe gekommen sind. 
Besonders gefreut hat mich, dass 
das erweiterte Kommando fast 
unverändert geblieben ist. Wir 
haben ein junges, kompetentes und 
höchst engagiertes Team. 

Muthenthaler: Zuerst möchte 
ich mich bei allen Mitgliedern, die 
eine Funktion und somit Verant-
wortung übernommen haben, 
bedanken. Wie wir wissen, ist es 
heutzutage nicht mehr selbstver-
ständlich, sich freiwillig solcher 
Verantwortung zu stellen. Jedoch 
dürfen wir uns glücklich schätzen, 
alle Funktionen auf Anhieb besetzt 

I M B R E N N P U N K T

NEUWAHLEN BEI DEN FREIWILLIGEN FEUERWEHREN
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haben zu können. Somit konnten 
wir wieder ein hervorragendes 
Team für die nächsten 5 Jahre 
zusammenstellen. Die Wahlen wur-
den erstmals ähnlich wie eine 
Gemeinderatswahl durchgeführt. 
Trotz der besonderen Umstände 
darf ich mich im Namen des Kom-
mandos für die hohe Wahlbetei-
ligung und das in uns gesetzte 
Vertrauen bedanken. 

Rambausek: Da vorerst, unter 
Einhaltung der „Corona-Auflagen“ 
im Mehrzweckhaus in Mühldorf nur 
der Kommandant und sein Stell-
vertreter gewählt wurden, konnten 
diese Wahlen problemlos durchge-
führt werden. Auch der Verwalter 
wurde dabei bestellt.  Die Wahl des 
zweiten Stellvertreter des Kom-
mandanten wird zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt.  Auch die 
Chargenposten werden dann 
besetzt.  

 
MGB: Welche Ziele haben Sie 

als Kommandant für die nächs-
ten 5 Jahre für Ihre Feuerwehr? 

Schauer: Wir wollen die 
Ausbildung weiter forcieren. Im 
Ausrüstungsbereich kommen eini-
ge große Investitionen auf uns zu, 
da einige Geräte und Schutzaus-
rüstungsbestandteile ihre maximale 
Lebensdauer bald erreicht haben. 

Muthenthaler: Ich habe das 
Glück, eine gut funktionierende und 
gut ausgerüstete Wehr überneh-
men zu dürfen.  Die Anforderungen 
ändern sich laufend (z.B. Elektro-
Mobilität, Black-out, …). Hier muss 
auch die Feuerwehr mit der Ausbil-
dung und Ausrüstung Schritt halten. 

Jeder der mich kennt, weiß, 
dass für mich auch die Kame-
radschaft eine große Bedeutung 
hat. Bei der Feuerwehr sind wir 
Teamplayer, einer alleine löscht 
kein Feuer. Jeder muss dem ande-
ren im Einsatz blind vertrauen kön-
nen und darum ist das (hoffentlich 
bald wieder mögliche) „gemeinsa-
me Zeit Verbringen und Üben“ für 
mich sehr wichtig. 

Weiters möchte ich noch eines 
sagen: „Wir haben bei allen drei 
Feuerwehren noch Spinde frei. 😉😉😉😉“ 

Wenn jemand Interesse hat, ob 
jung oder jung geblieben, ob Mäd´l 
oder Bursch, wenn ihr Interesse 
habt bei uns mitzumachen, einfach 
an ein FF-Mitglied wenden und wir 
können uns gerne mal unverbind-
lich treffen. Denn nur durch neue 
Mitglieder kann die Einsatzbereit-
schaft auch für die Zukunft weiter-
hin gewährleistet sein. 😉😉😉😉 Die 
Feuerwehrmitglieder von heute 
sind die Helden von Morgen. 

Rambausek: Unser neues 
Zuhause befindet sich mitten in der 
Rohbauphase. Ich wünsche mir 
weiterhin ein unfallfreies und ziel-
strebiges Arbeiten, damit wir unser 
neues Feuerwehrhaus bald benüt-
zen können. Ich will mich auch 
gleich bei allen Kameradinnen und 
Kameraden, deren Ehefrauen und 
Partnerinnen sowie allen freiwilli-
gen Helfern und Helferinnen für die 
bisher geleisteten Arbeiten und 
Hilfen bedanken, denn ohne Ge-
meinschaft ist so ein Neubau nicht 
zu meistern. 

Den derzeitigen Mitgliederstand 
von 85 Mitgliedern wollen wir natür-
lich halten und vergrößern, damit 
wir auch in Zukunft die Einsatz-
bereitschaft aufrecht halten und für 
die Sicherheit unserer Mitbürger 
sorgen können. 
 

MGB: Welche Herausforde-
rungen werden in den nächsten 
Jahren auf Sie zukommen?  

Schauer: Ein großes Thema 
wird die Finanzierung werden. 
Durch Corona konnten wir im Jahr 
2020 keine Einnahmen erwirtschaf-
ten. Auch für 2021 ist es derzeit 
noch eher unwahrscheinlich, dass 
die traditionellen Feste in der 
gewohnten Form durchgeführt wer-
den können.  

Spannend wird auch, die 
Gemeinschaft und den Zusam-
menhalt aufrecht zu erhalten. 
Durch die COVID-Einschränkun-
gen   fallen viele Treffen aus. Aber 
ich bin zuversichtlich, da sich bei 
allen unseren Einsätzen in den letz-
ten Monaten eine hohe Bereitschaft 
und Motivation gezeigt hat. 

 

Muthenthaler: Schon seit län-
gerem beschäftigt uns, in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde, u.a. 
das Thema Black-out und der 
Katastrophenschutz. Mein Stellver-
treter, BI Dieter Dallinger, nimmt 
sich aktuell dem Thema „Black-out 
in der Feuerwehr“ an und arbeitet in 
Zusammenarbeit mit andern 
Wehren einen „Leitfaden“ für solch 
ein Szenario aus. Dieser kann dann 
Schritt für Schritt abgearbeitet wer-
den. Für uns als Wehr ist es natür-
lich wichtig, für solche Situationen 
bestmöglich vorbereitet zu sein, um 
auch hier unsere Einsatzbereit-
schaft aufrecht erhalten zu können. 

Rambausek:  Eine sehr große 
Herausforderung wird für mich 
auch in Zukunft der Neubau unse-
res Feuerwehrhauses sein. Durch 
die finanzielle Unterstützung vom 
Land NÖ und der Gemeinde Mühl-
dorf  sowie den vorhandenen eige-
nen Mitteln kann dieser Bau größ-
tenteils finanziert werden. Das Geld 
für den Ankauf notwendiger Ein-
satzbekleidung sowie der Instand-
haltung des Fuhrparks soll natürlich 
auch gewährleistet sein.  

Durch die jahrelange umsichtige 
Haushaltung der vorhandenen 
Mittel können wir den Einnahmen-
ausfall des vergangenen Erntefests 
einigermaßen verkraften. 

Zum Thema Rekrutierung der 
Jugend sind wir in der glücklichen 
Lage, dass bereits jetzt Anfragen 
für den Eintritt in unsere Wehr, nach 
Erreichen des gesetzlichen Min-
destalters, vorliegen. Die jüngere 
Generation in unserer Wehr ist 
durch die gute Ausbildung befähigt 
und auch gewillt, Verantwortung zu 
übernehmen. Dadurch konnten wir 
bereits vor der Neuwahl des Kom-
mandos sämtliche Chargenposten 
für die nahe Zukunft personell 
abklären. 

Ich hoffe, dass wir diese Pande-
mie bald in den Griff bekommen 
und wir bei unserem traditionellen 
Erntefest wieder Gäste begrüßen 
können. 

 
MGB: Herzlichen Dank für das 

Gespräch! 

IM BRENNPUNKT - FORTSETZUNG



Pestizide siehe Anmerk. 1 siehe Anmerk. 1 siehe Anmerk. 2 siehe Anmerk. 1 siehe Anmerk. 1 siehe Anmerk. 1

Nitrat 50 mg/l 13 6,3 16 18 6,7 6,4
Nitrit 0,1 mg/l < 0,006 0,0081 < 0,006 < 0,006 < 0,006 < 0,006
Eisen 0,2 mg/l 0,011 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01
Mangan 0,05 mg/l < 0,006 < 0,006 < 0,006 < 0,006 < 0,006 < 0,006
pH-Wert 6,5 - 9,5 7,3 7,2 7,6 7,3 6,7 7,4

17,1 12,3 13,8 13,5 11,3 12,9

Unter- und 
OberrannaParameter Trandorf KG Povat Nieder-

ranna
Parameter-

wert Amstall
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Gemäß den Bestimmungen der 
Trinkwasserverordnung hat der 
Betreiber einer Wasserversor-
gungsanlage die Abnehmer über die 
aktuelle Qualität des Wassers zu 
informieren. 

Die letzten Untersuchungsbe-
funde des WSB-Labors vom 
30.04.2020 und 01.02.2021 ergaben 

niedrige Keimzahlen und keinen 
Nachweis von Fäkalkeimen. Das 
Wasser entspricht im Rahmen des 
durchgeführten Untersuchungs-
umfanges den geltenden lebensmit-
telrechtlichen Vorschriften. 

In obiger Tabelle finden Sie die 
Werte der einzelnen Quellen sowie 
die jeweiligen Härtegrade. Wie Sie 

sehen können, liegen die Werte weit 
unter den erlaubten Höchstwerten, 
was die ausgezeichnete Qualität 
unseres Trinkwassers bestätigt. 

Weitere Untersuchungsergeb-
nisse können auf dem Gemeinde-
amt eingesehen werden. 
 

Vizebgm. Ing. Friedrich Höller

INFORMATIONEN IM SINNE DER TRINKWASSERVERORDNUNG

Anmerkung 1: Da die Wasserversorgungsanlage im Jahresdurchschnitt weniger als 100 m³/Tag liefert und auch weniger als 500 
Personen versorgt, ist gemäß Anhang II der Trinkwasserverordnung keine Untersuchung auf Pestizide erforderlich. 
Anmerkung 2: Die letzte erforderliche Untersuchung auf Pestizide erfolgte am 30.04.2020. Bei dieser Untersuchung waren 
Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar.

0,1 µg/l

in °dHGesamthärte

Ötzbach 
Mühldorf 
Elsarn
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GEMEINDE INTERN

Gemeinderatsbeschlüsse 
In der Sitzung vom 15.12.2020 

wurden folgende Punkte behandelt: 
Der 1. Nachtragsvoranschlag für 

das Haushaltsjahr 2020 sowie der 
Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2021 wurden verabschiedet. 

Verschiedene Ausgaben für 2021 
(Mitgliedsbeiträge, Zuschüsse, 
Pokale, usw.) wurden genehmigt. 

Die Hundeabgabe wurde neu 
festgesetzt. Ab 01.01.2021 beträgt 
die Hundeabgabe für Nutzhunde 
EUR 6,54, für Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential und auffällige 
Hunde EUR 120,— und für alle übri-
gen Hunde EUR 30,— pro Jahr. 

Für die Benützung des 
Turnsaales werden künftig für 
Vereine EUR 4,50 und für 
Gewerbetreibende EUR 6,50 pro 
Turneinheit verrechnet. 

Aufgrund eines vorliegenden 

Teilungsplanes der Vermessung 
Hiller wird in der Katastralgemeinde 
Elsarn ein Teil eines Grundstückes 
ins Öffentliche Gut übernommen. 

Für den Bauhof wird bei Fa. 
Landtechnik & KFZ Franz Binder, 
Lehsdorf ein Traktor, Marke STEYR 
4065 KOMPAKT S angekauft. 

Der Hochbehälter in Oberranna 
muss erneuert werden. Aus diesem 
Grund wird bei Fa. Aqua-System 
Technologie GmbH, Eberschwang 
ein Trinkwasserspeicher ange-
schafft. 

Der Gemeinderat befürwortet 
das LEADER Projekt “Rad- und Bike 
Offensive Waldviertel” und geneh-
migt den vorliegenden Vertrag 
betreffend der Instandsetzung und 
Instandhaltung von Ausflugsrad-
routen in unserer Region.   

Die Freiwilligen Feuerwehren 
Elsarn, Mühldorf und Trandorf erhal-

ten für die Aufrechterhaltung der 
Einsatzbereitschaft Kostenbeiträge 
in Höhe von jeweils EUR 3.000,--. 

Hilfe im eigenen Land -  
Katastrophenhilfe Österreich und 
die St. Anna-Kinderkrebsforschung 
werden mit Spenden in Höhe von 
insgesamt EUR 120,-- unterstützt.  

 
Die Gemeindebediensteten er-

hielten aus Anlass des Weihnachts-
festes EUR 120,-- pro unversorgtem 
Kind. 

 
Gemeindevorstandsbeschlüsse 

In der Sitzung vom 09.12.2020 
wurde neben der Vorberatung von 
Gemeinderatsbeschlüssen folgen-
der Punkt behandelt: 

Einem Ansuchen um Neube-
rechnung des Wasserverbrauchs 
wurde stattgegeben.
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Teamwork 
Mit Freun-

den gemein-
sam etwas 
schaffen, das 
tut gut und 
stärkt das 
S e l b s t v e r -
trauen! 

 

Werkstatt 
Unsere Werkstatt im 

Garten ist sehr beliebt. 
Die Kinder freuen sich 
zu hämmern und zu 
sägen.  

 
Vorfreude auf Ostern 

Die Kinder freuen 
sich schon auf Ostern 
und haben sichtlich 
Spaß am Gestalten der 
Ostereier. 

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN TRANDORF

Der Sommer rückt näher und 
damit verbunden auch die 
Nutzung der Schwimmbecken 
in den eigenen Gärten. 

Allerdings stellt die große 
Wasserentnahme zur Befüllung 
dieser Becken eine enorme  
Herausforderung für die 
Wasserversorungsanlage der 
Gemeinde dar, da die Anzahl 
der privaten Poolbesitzer jähr-
lich zunimmt. Die stetig zuneh-
mende Trockenheit verschärft 
die Situation noch zusätzlich. 

Wir fordern daher alle 
Poolbesitzer auf, sich vor jeder 
Beckenfüllung ausnahmslos 
mit unserem Wassermeister, 
Herrn Josef Hofbauer, Tel. 
0677/63370018 abzustimmen, 
um Engpässe in der 
Wasserversorgung zu vermei-
den!  

Danke! 

BEFÜLLEN VON 
SCHWIMMBECKEN

NEUE SITUATIONEN - NEUE IDEEN IN UNSERER MUSIKSCHULE

Eine ganz besondere Idee 
setzte unser Musikschulteam 
heuer im Advent um: Jeden Tag 
öffnete sich auf unserer Face-
bookseite ein Türchen mit einer 
musikalischen Überraschung. 

SchülerInnen aller Mitgliedsge-
meinden und alle Lehrer wirkten 
bei der technisch aufwändigen 
und probentechnisch herausfor-
dernden Gestaltung mit. Aufgrund 
der Maßnahmen musste das 
meiste mit nur wenigen gezielten 
Proben aufgenommen werden 
bzw. wurden einige geplante 
Projekte dafür kurzfristig umge-

plant, da uns ein 
Lockdown dazwi-
schen kam und wir 
dann nur mehr dis-
tance learning prak-
tizieren durften. 

Trotzdem waren 
wir alle mit großer 
Freude dabei und 
bekamen unglaub-
lich viel lobendes 
Feedback!  

Danke dafür und 
danke nochmals 
allen Mühldorfer TeilnehmerInnen 
für die stimmungsvollen Beiträge. 

Die regionale Kultur darf sich 
über eifrigen Nachwuchs freuen! 

Es ist wieder so weit. Eine neue 
Auflage unserer Gemeindezeitung 
erscheint, aber von uns gibt es keine 
Neuigkeiten.  

Noch immer leben wir in dieser, 
für uns alle, herausfordernden Zeit 
der Pandemie.  

Hoffentlich geht es euch allen gut 
und ihr seid gesund! Das ist das 
Wichtigste!  

Ein gesegnetes Osterfest, das 
wünscht euch ganz herzlich 

 
Lieselotte Postl und ihr Team

GENERATIONENTREFF MÜHLDORF
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MUSIKSCHULVERBAND JAUERLING: WIR L(I)EBEN MUSIK

Musik ist viel mehr 
als nur ein schöner 
Zeitvertreib. Sie kann 
Balsam für die Seele 
sein, aber auch die 
geistige und soziale 
Entwicklung von Kin-
dern fördern. Selbst 
Erwachsene können 
vom aktiven Musizie-
ren profitieren – es 
mobilisiert das Gehirn und produ-
ziert Glückshormone. In vielen 
Studien wurde nachgewiesen, dass 
Musik den Herzschlag, Blutdruck, 
Atemfrequenz und Muskelspannung 
des Menschen verändert und je 
nach Musikart verschiedene 
Hormone abgegeben werden. So 
leistet Musik einerseits einen wert-
vollen Beitrag im Bereich der 
Rehabilitation, der Psychiatrie und 
Schmerztherapie und hat anderer-
seits eine bedeutende Rolle in der 
Pädagogik. Aktives Musizieren för-
dert die soziale Kompetenz, trägt 
entscheidend zur Persönlichkeits-
entwicklung bei und hilft Menschen 
bei Aufmerksamkeitsstörungen und 
Konzentrationsproblemen. 

Gerade in Zeiten der Pandemie 
ist es von Vorteil, sich zuhause sinn-
voll zu beschäfti-
gen und dabei 
Freude empfin-
den zu können. 
Dass beim Erler-
nen eines Instru-
ments aber nicht 
immer nur Freude 
dabei ist, ist kein 
Geheimnis. Jeder 
kann nachvollzie-
hen, dass es bei 
allen Tätigkeiten 
Höhen und Tiefen 
gibt, so auch im 
Musikschulalltag. 

Umso besser 
versuchen wir unsere Schüler und 
auch die Eltern darauf vorzuberei-
ten, ihnen zu sagen, dass das nor-
mal ist und sein darf. Wir helfen mit 
bewährten Rezepten über diese 
Zeiten hinweg. Nach jedem Regen 
scheint bekanntlich auch die Sonne.  

Durchhaltevermögen ist nicht 
angeboren, sondern muss erlernt 
werden. Und es zahlt sich aus. Viele 
unserer Schüler erbringen tolle 
Leistungen bei Wettbewerben, ver-
zaubern die Zuhörer-
schaft bei lokalen 
Konzerten oder brin-
gen sich in den regio-
nalen Vereinen gut 
vorbereitet ein. 

Manchmal kommt 
es auch vor, dass 
Schüler Musik zu 
ihrem Beruf machen 
wollen und an der 
Universität für Musik 
und darstellende 
Kunst oder einem 
Konservatorium wei-
terstudieren. 4 unse-

rer 13 
Lehrer waren Schüler 
unserer Schule und 
konnten sich für einen 
Platz an der Uni qualifi-
zieren. Das macht uns 
sehr stolz! 

Unser Musikschul-
team ist zur Gänze aka-
demisch ausgebildet 
und arbeitet immer wie-
der mit großer 
Begeisterung an auf-
wändigen Projekten, 
ganz nach dem Motto 
„Wir sind Musikschule! 
Wir gestalten unsere 

Musikschule!“ 
So versuchen wir, unsere 

Schüler mit der damit verbundenen 
Freude zu „infizieren“ – so schön 
kann dieses Wort in Zeiten unserer 
Pandemie sein.  

Damit das alles überhaupt mög-

lich ist, brauchen wir die 
Unterstützung der Ge-
meinden. Die Gemein-
den sorgen für die 
Rahmenbedingungen 
(z.B.  Räumlichkeiten, 
Standinstrumente,..) und 
übernehmen für Kinder 
und Jugendliche ein 
Drittel der Ausbildungs-
kosten. Ein weiteres 

Drittel kommt je auf die Eltern und 
das Land NÖ. Danke der Gemeinde 
für die gute Kooperation! 

Derzeit gehen wir auf Ostern zu, 
genießen es, dass wir nach länge-

ren Zeitintervallen 
mit distance lear-
ning nun wieder 
p e r s ö n l i c h e n 
Kontakt zu unseren 
Schülern haben 
dürfen.  

Wir haben heuer 
relativ viele Er-
wachsene in unse-
rer Musikschule. 
Menschen, die 
schon einmal vor 
langem musikalisch 
aktiv waren und 
wieder einsteigen 
wollen oder die ihr 

derzeitiges Musizieren perfektionie-
ren wollen oder die ihren 
Kindheitstraum ohne Vorkenntnisse 
nun im Erwachsenen- oder 
Pensionsalter verwirklichen wollen 
– für uns Lehrer sehr beeindruckend 
und äußerst bereichernd! 

Im Mai wird es wieder einen 
Anmeldetermin für das kommen-
de Schuljahr geben. Zögern Sie 
nicht, sich bei der Anmeldung oder 
auch telefonisch (0676-4840692; 
Isolde Wagesreiter, Musikschullei-
terin) unverbindlich zu informieren. 

Sie können auch viele Infos auf 
unserer Homepage bzw. auf 
Facebook (Musikschulverband 
Jauerling) finden. 

 

Wir wünschen Ihnen ein schönes 
und gesundes Osterfest!  
 

Isolde Wagesreiter und  
die Lehrer des MSV Jauerling 
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Bahnhofplatz 8 
 A – 3500 Krems/Donau 

Vermessung HILLER ZT OG  
staatlich befugter und beeideter Ingenieurkonsulent T. 02732/83049 
für Vermessung und Geoinformation office@vermessung-krems.at 

 

GV KREMS - ABFALLBILANZ 2020 
MENGE ÜBERSTEIGT ERSTMALS 40.000 TONNEN

Rund 750 Kilo Abfall fiel 2020 pro 
Einwohner im Bezirk Krems an, eine 
Steigerung um 50 Kilo pro Person 
oder fast 7 Prozentpunkte mehr zum 
Vorjahr. Die gesamte Jahresabfall-
menge betrug mehr als 42.000 
Tonnen. Damit wurde die unglaub-
liche 40.000 Tonnenmarke erstmals 
überschritten.  

 
Restmüll und Sperrmüll - Anstieg 
im Haushalt 

Einen wesentlichen Beitrag zur 
Gesamtmenge leistete der Rest- 
und der Sperrmüllanteil. Waren die 
Mengen in den Vorjahren auf kon-
stant stabilem Niveau, so kam es 
2020 erstmals seit Langem zu einer 
massiven Steigerung von 3,3 
Prozent bei Restmüll und satten 11 
Prozent bei Sperrmüll. Gesamt mehr 
als 430.000 Tonnen. „Die Corona-
Pandemie, verstärktes Homeoffice 
und Homeschooling schlagen sich 
bei der Abfallmenge nieder. Es sind 
zurzeit widrige Umstände, trotzdem 
sollte es unser aller Anliegen sein, 
weiterhin den Fokus auf die 
Abfallvermeidung und die optimale 
Mülltrennung zu legen!“ so Gerhard 
Wildpert, Geschäftsführer des 
Gemeindeverbandes Krems. 

 
WSZs sehr gut angenommen 

Mülltrennung erfolgt in den 17 
bestens etablierten Wertstoffsam-
melzentren im Bezirk Krems. Über 
sie entsorgten die Bürgerinnen und 
Bürger 2020 mehr als 55 Prozent 

ihres Abfalls. Die Anzahl der 
Besuche in den WSZs pendeln sich 
seit einigen Jahren bei rund 200.000 
pro Jahr ein. Der Gemeindeverband 
Krems investiert in den nächsten 
Jahren weiterhin in den Ausbau der 
Infrastruktur der Sammelzentren, 
damit Mülltrennung im Bezirk Krems 
weiterhin einfach und bequem 
bleibt.  

 
Grünschnitt und Holz explodieren 

Die gesteigerte Abfallmenge 
begründet sich durch moderate 
Steigerungen bei vielen Abfallarten 
und durch massive Steigerung 
einiger Ausreißer: Das Ranking in 
den WSZs führt der Grünschnitt 
(Strauch- und Grasschnitt) mit 

einem Zuwachs von mehr als 12 
Prozent an. Stetig im Wachsen sind 
auch Holzabfälle, die über das WSZ 
ihrer Entsorgung zugeführt werden. 
Wirkung zeigt auch die kürzlich 
eingeführte Sammlung von Lithium-
batterien. Mit 1.200 Kilo an gesam-
melten Batterien (ein Plus von fast 
150 Prozent gegenüber 2019) kön-
nen diese Problemstoffe der richti-
gen Entsorgung zugeführt werden.  
 
Hohe Frequenz bei den Sammel-
inseln 

Das Altglas bei Sammelinseln 
stieg um beinahe 10 Prozent, die 
Menge an Dosen sogar um rund 17 
Prozent. „Mögliche Gründe dafür 
sind coronabedingte Schließungen 
der Gastronomie und somit das häu-
figere Kochen und Essen zu Hause“ 
so Abfallberater Günter Weixel-
baum.  

 
Trennen zahlt sich aus – keine 
Gebührenerhöhung 2021 

2.700 Tonnen mehr Abfälle verur-
sachen einen Mehraufwand für 
Transport, Verwertung und Entsor-
gung für GV Krems. Es ist aber den-
noch gelungen, die Gebühren für 
das Jahr 2021 auf Vorjahresniveau 
zu halten. „Es freut mich sehr, dass 
wir es geschafft haben, die 
Gebühren gleich zu belassen und 
damit das Budget jedes Haushalts 
im Bezirk in so schwierigen Zeiten 
einer Pandemie zu schonen,“ so 
Obmann Bgm. Anton Pfeifer.
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FF ELSARN

Kommando bestätigt 
Unter Einhaltung der Covid-19 

Maßnahmen fand am Sonntag, dem 
17. Jänner 2021, die Kommando-
Wahl der Freiwilligen Feuerwehr 
Elsarn am Jauerling statt. Erstmals 
in der Geschichte der Wehr wurde 
die Wahl ohne Mitgliederversamm-
lung abgehalten.  

35 der 41 Wahlberechtigten 
kamen zur Stimmenabgabe. Das 
bestehende Kommando wurde 
dabei ohne Gegenstimmen im Amt 
bestätigt. Jürgen Schauer führt wei-
terhin als Kommandant die Feuer-

wehr Elsarn an, als Stellvertreterin 
fungiert Alexandra Munk. Leiter des 
Verwaltungsdienstes Matthias 
Penner kümmert sich weiterhin um 
die Feuerwehrverwaltung, unter-
stützt wird er in gewohnter Manier 
von Daniel Rausch.  

Im Anschluss an die Auszählung 
wurde das Kommando von Bürger-

meisterin und Wahlleiterin 
Beatrix Handl offiziell 
angelobt.  

Carina Blauensteiner, 
Klaus Oßberger und 
Michael Morth wurden 
zudem in den Dienstgrad 
"Feuerwehrmann", Jakob 
Müller zum "Lösch-
meister" befördert.  

Ein besonderer 
Dank des bestätigten Kom-
mandos gilt der Mannschaft 
der Feuerwehr Elsarn für die 
großartige Wahlbeteiligung 
und die stete Einsatzbereit-
schaft. 

Neue Funker ausgebildet 
Unter Einhaltung der strengen 

Covid-19 Vorsichtsmaßnahmen 
fand am Samstag, dem 6. März 
2021, das Modul „Arbeiten in der 
Einsatzleitung“ im Sicherheitszen-
trum Langenlois statt. Mit Carina 
Blauensteiner, Agnes Penner, 
Michael Morth und Klaus Oßberger 
absolvierten vier junge Mitglieder 
der Feuerwehr Elsarn die Ausbil-
dung erfolgreich.  

Im Mittelpunkt des Lehrgangs 
standen Grundlagen des Nachrich-
tendienstes, Technik, Arbeiten in der 
Einsatzleitung sowie der praktische 
Umgang mit dem Funkgerät.  

 SCHOTTER- & SPLITTWERK 
 TRANSPORTUNTERNEHMEN 
                                                                                ERD- & ABBRUCHARBEITEN  
                             GmbH & Co KG 
Büro: Steinbruch: 
Marbach an der Kleinen Krems 14 Bernhards 
A-3613 Albrechtsberg A-3623 Kottes 
Tel.: 02876-226 Tel.: 0664-222 86 22 od. 0676-75 72 75 2 
Fax: 02876-227 E- Mail: office@schmoll-schotter.at 
 

ABSCHNITTSKOMMANDANT UND UNTERABSCHNITTSKOMMANDANT BESTÄTIGT

Am Samstag, dem 21. Februar 
2021, fanden in der HLF Krems, 
unter Einhaltung der Covid-19- 
Sicherheitsmaßnahmen die turnus-
mäßigen Wahlen des Bezirksfeuer-
wehrkommandos sowie der Ab-
schnitts- und Unterabschnittskom-
manden statt.  

Brandrat Johann Weber von der 
Feuerwehr Trandorf wurde dabei als 
Abschnittskommandant des Ab-
schnitts Spitz im Amt bestätigt.  

Als Kommandant des Unter-
abschnitts Mühldorf (Elsarn, Mühl-
dorf, Trandorf) wurde Jürgen 
Schauer von der Feuerwehr Elsarn 
einstimmig wiedergewählt.  
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FF MÜHLDORF

Am 5. Jänner 2021 wurde das 
Kommando der FF Mühldorf neu 
gewählt.  

Der bisherige Stellvertreter 
Andreas Muthenthaler wurde als 
neuer Kommandant und Dieter 
Dallinger als sein Stellvertreter ge-
wählt.  

Verwalter Klaus Blauensteiner 
und Verwaltungsmeister Christoph 
Bauer wurden in ihren Ämtern 
bestätigt und vervollständigen das 
neue Kommando. 

Ein besonderer Dank galt dem 
scheidenden Kommandanten Lucas 
Babiniec, der viele Jahre im 

Kommando der FF Mühldorf tätig 
war, und dem als Anerkennung für 
seine Leistungen eine persönliche 
Ehrentafel überreicht wurde. 

 
Das Kommando bedankt sich bei 

allen Mitgliedern, die auch in der 
laufenden Periode wieder Funktio-
nen übernommen haben.  

Neu im Chargengremium begrü-
ßen wir: Zugskommandant OBM 
Manfred Blauensteiner, Gruppen-
kommandant HLM Lucas Babiniec 
und Gruppenkommandant LM 
Raphael Handl. 

Als Sachbearbeiter neu im Team: 
OFM Werner Siebenhandl (Nach-
richtendienst) sowie LM Gerald Auer 
(Wasserdienst).



Wie schon 2020 
prägte das Corona-
virus auch im Jahr 
2021 unser Leben 
und die Tätigkeiten 
in der Feuerwehr. 

Da im Jänner 
unser Kommando 
neu gewählt werden 
musste, verlief un-
sere Jahreshaupt-
versammlung einmal 
ganz anders. Um 
sämtliche Corona-
Bestimmungen einhalten zu können, 
fanden die Wahlen nicht wie 
gewohnt in unserem Dorfwirtshaus, 
sondern im Dorfgemeinschaftshaus 
Mühldorf statt. Dort war es möglich, 
alle Abstandsregeln während der 
Versammlung und bei den Wahlen 
einzuhalten. 

Es ließen uns unser Komman-
dant und unser Verwalter kurz auf 
das Jahr 2020 zurückblicken, die 
ausführlichen Berichte entfielen auf-
grund des Zeitdrucks der Corona-
Regeln. Gleich im Anschluss über-
nahm Bürgermeisterin Beatrix Handl 
den Vorsitz und führte gemeinsam 

mit 2 Wahlhelfern die Wahl durch. 
Unser ehemaliges Kommando 

trat wieder zur Wahl an und wurde 
mit eindeutiger Mehrheit bestätigt. 
Somit ist für die nächste Funktions-
periode OBI Hermann Rambausek 
Kommandant und BR Johann 
Weber sein Stellvertreter. 
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FF TRANDORF - WAHL DES KOMMANDOS

 
Wie in unse-

rem Bauzeitplan 
vorgesehen, sind 
wir pünktlich zum 
Jahreswechse l 
mit den Betonar-
beiten des Kellers 
fertig geworden.  

Mit voller 
Motivation sind 
die Arbeiten am 
Erdgeschoß und 
der Fahrzeug-

halle im Jahr 2021 angelaufen.  
Auch unter den erschwerten 

Bedingungen der Coronaregeln 
gehen die Arbeiten gut voran und 
wir hoffen, Ende März das 
Erdgeschoß fertig stellen zu kön-
nen.  

Aufgrund der hohen Bereit-
schaft der Kameraden kommen 
wir, mit Stand Ende Februar, auf 
rund 4500 Stunden an 
Eigenleistungen der Feuerwehr 
bei unserem Neubauprojekt! 

FF TRANDORF - NEUBAU FEUERWEHRHAUS 



 
 

Unser Team in Kottes unterstützt Sie tatkräftig bei der 
Umsetzung Ihres Bauvorhabens! 

 
Auf dem Foto von li nach re: Karl Koppensteiner Holzbau- und Dachdeckermeister, 
Kathi Klemmer – Sekretariat, Ing.  Patrick Raffetseder – Holzbaumeister, Othmar Bucher 
– Holzbaumeister und Ing. Johann Rupf – Ansprechpartner für alle Bautätigkeiten 
 

___Bau Deine Zukunft als Lehrling bei_ 
Unsere Lehrberufe: 

- Zimmerer (Ausbildung in Kottes) 
- Hochbauer (Ausbildung in Weißenkirchen) 
- Doppellehre Zimmerer-Dachdecker (Ausbildung in Kottes) 

 

Komm zu 
Schnuppertagen, lerne 
Deinen Wunschberuf 
kennen und frage uns 
alles, was Du wissen 

willst. 
Wir freuen uns auf 
Deine Nachricht! 

 

Kevin Koppensteiner 
Bauleiter Zimmerei 



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit: 

Zimmerer-, Dachdecker- und Maurerfacharbeiter 

sowie Tiefbaupolier bzw. -vorarbeiter 
 

Dein Profil: 

 Abgeschlossene Berufsausbildung 
 Teamfähigkeit 
 Flexibles und selbstständiges Arbeiten 

Wir bieten: 

 Sehr gutes Betriebsklima 
 Fixanstellung in einem renommierten, großen Familienunternehmen 
 Modernes Arbeitsumfeld mit zeitgemäßen Arbeitsmitteln 
 Abwechslungsreiche Baustellen in unserer Umgebung 
 Krisensicherer Arbeitsplatz 
 Leistungsgerechte Bezahlung (KV+ Zulagen+ Überzahlung möglich) 

 

"Durch´s Reden kommen d´Leut zam" 
 
Wir informieren Sie gerne ganz unverbindlich in einem persönlichen Gespräch: 02715 /2298  
Gerne nehmen wir Ihre Bewerbung auch per Mail entgegen: a.schuetz@schuetz-bau.cc 
Oder postalisch an Franz Schütz GesmbH, Landstraße 198, 3610 Weißenkirchen in der Wacha

 

 
Bewerbung an: 
a.schuetz@schuetz-bau.cc 
Telefon 02715/2298-12 bzw. 
0664/5051637 
Fr. Anna Schütz 
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NATURPARK JAUERLING-WACHAU

Neu ab Mai: Naturvermittlung am 
Jauerling jeden Samstag 15 Uhr 

Unter dem Namen „Jauerling – 
Ein Stück vom weiten Himmel“ 
startet der Naturpark heuer mit 
einem spannenden Naturvermitt-
lungs-Fixtermin. Unsere Naturver-
mittler*innen Eva Mayer, Roland 
Kührer, Marcus Zuba, Edith Weiss 
und Kornelia Anthofer führen Sie 
jeden Samstag um 15 Uhr von Mai 
bis Oktober zu den natürlichen 
Schönheiten des Naturparks Jauer-
ling-Wachau. 

Naturerlebnisprogramm 2021 in 
den Startlöchern  

Wie im vergangenen Jahr hat der 
Naturpark gemeinsam mit seinen 
Naturvermittler*innen ein buntes 
Naturerlebnisprogramm auf die 
Beine gestellt. Dieses liegt in jedem 
Gemeindeamt sowie in verschiede-
nen Gasthöfen, bei Infostationen 
und beim Naturparkbüro in Maria 
Laach auf. Sie können 
gerne Exemplare bestellen! 
 
Eröffnung der Naturwerk-
statt am 05. Juni 2021  

Feiern Sie mit uns im 
Rahmen des Schmankerl-
markts die fertige Sanierung 
der Stauferhütte am Gipfel 
des Jauerlings und ihre 
Eröffnung als „Naturwerk-
statt Jauerling“! Diese dient 
nun als Anlaufstelle für die 
Umweltbildung im Natur-
park. Sie bietet ein buchba-
res Naturerlebnisprogramm 
für Kindergärten und Schu-
len sowie spannende Work-
shops und Weiterbildungen 
am Wochenende. 
Treffpunkt: 11 Uhr, Natur-
werkstatt, Wiesmannsreith 

Maria Zauner 
– neue Bil-
dungsrefe-
rentin seit 
Jänner 2021! 

M a r i a 
Zauner über-
nimmt für ein 
Jahr die Um-
weltbildungs-
agenden im 
Naturpark als 
Karenzvertretung von Ricarda 
Gattringer. Sie ist studierte Umwelt-
pädagogin, kommt aus Loosdorf 
und ist ab jetzt Ihre Ansprechpart-
nerin für Schulprojekte, Naturerleb-
nisse im Naturpark, den Jauerlinger 
Saftladen und die Naturwerkstatt 
Jauerling.  

Veranstaltungstipps im Naturpark  
28.03.2021, 14:00 Uhr – Palmesel-
wanderung, mit Anita Brunner 
17.04.2021, 11:00 Uhr – Frühlings-
erwachen in der Waldschule, mit 
Marcus Zuba  
24.04.2021, 11:00 Uhr – Der Grau-
wolf in Niederösterreich und die 
Waldschule Marcus, mit Marcus 
Zuba - weitere Termine: 08.05.2021, 
29.05.2021 
25.04.2021, 14:00 Uhr – April! April! 
Eselwanderung! mit Anita Brunner 
09.05.2021, 14:00 Uhr – Schöne 
Aussichten zum Muttertag, mit Eva 
Mayer  
15.05.2021, 07:00-16:00 Uhr, 
Magische Wälder – Fotowanderung, 
mit Buchautor und Fotograf Matthias 
Schickhofer   
16.05.2021, 14:00 Uhr – Esel-
Eisheiligenwanderung, mit Anita 
Brunner  
11.06.2021, 14:00 Uhr – Orchideen-
wiese im Naturschutzgebiet 
Buchberg, mit Hannes Seehofer 
12.06.2021, 09:00-17:00 Uhr – 
Körbe nähen aus Gräsern & 
Kräutern, mit Edith Weiss  
19.06.2021, 19:00 – Glühwürm-
chenwanderung, mit Marcus Zuba - 
weitere Termine: 26.06.2021, 
03.07.2021 
24.06.2021, 19:00 Uhr, Vollmond-
wanderung, mit Marcus Zuba

Alle Infos unter: 
www.naturpark-jauerling.at 
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REGIONALE BILDUNG TROTZ(T) CORONA!

Ein herausforderndes Jahr 2020 
ist vorüber und es hat sich gezeigt, 
dass uns ein nicht weniger spannen-
des Arbeitsjahr 2021 erwartet. Wir 
möchten hiermit eine kurze 
Vorschau über die geplanten 
Maßnahmen der Volkshochschule 
Südliches Waldviertel geben. 

 
Aufgrund der aktuell geltenden 

Corona-Schutzmaßnahmen sind 
zurzeit weiterhin keine Präsenz-
kurse möglich. Das Frühjahrskurs-
programm 2021 wurde jedoch 
bereits erarbeitet. 

Der Bildungskalender wird die-
ses Mal nur in einer digitalen 
Version erscheinen und ausgesen-
det.  

Bleiben Sie online auf dem ak-
tuellen Stand unserer Angebote!  

Auf der VHS-Website  finden Sie 
die aktuellen Kurse in der Kurs-

datenbank. Die ersten Kurse sind für 
einen Start nach Ostern angesetzt 
und eines der Highlights ist die 
Kursreihe – „Regional- und Heimat-
forschung“ mit Dr. Gerhard Floß-
mann in Raxendorf. 

Für das Herbstprogramm hoffen 
wir darauf, wieder zahlreiche Kurse 
unter Einhaltung einiger weniger 
Sicherheitsmaßnahmen durchfüh-
ren zu können. 

Wir bedanken uns für die jahre-
lange Unterstützung der Volks-
hochschule Südliches Waldviertel 
durch die Gemeinde Mühldorf. 

Dadurch können wir wichtige 
Bildungsangebote in der Region 
garantieren.  

 
Wir blicken zuversichtlich in die 

Zukunft und freuen uns auf viele 
motivierte Kursteilnehmerinnen und 
Kursteilnehmer im Herbst 2021. 

 
Das Team der  
VHS Südliches Waldviertel 

 
Volkshochschule Südliches 
Waldviertel 
Hauptstraße 9, 3683 Yspertal 
Telefon: 07415/6767-30 
volkshochschule.swv@wvnet.at 
www.volkshochschule.swv.at 
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ÄRZTE WOCHENEND-DIENSTE BIS JUNI 2021 JUBILÄEN  
(April - Juni)

 

Elfriede MUTHENTHALER 
Winzergasse 1 
80. Geburtstag 

 
Irmtraud & Friedrich SEKORA 

Zeile 6 
Goldene Hochzeit 

 
Johann BROSCHEK 

Bachstraße 17 
85. Geburtstag 

 
Karl WAGNER 

Bergwerk Straße 3 
85. Geburtstag 

 
Gertrude ZELLER 

Ertlstraße 20 
80. Geburtstag 

 
Josef SIEBENHANDL 

Unterranna 16 
95. Geburtstag 

 
Inge & Franz SIEBENHANDL 

Zeile 1 
Goldene Hochzeit 

 
Herzlichen Glückwunsch!

März 2021 
27.- 28.03. Mühldorf 
 

April 2021 
03. - 05.04. Weißenkirchen 
10. - 11.04. Aggsbach-Markt 
17. - 18.04. Weinzierl/Walde 
24. - 25.04. Mühldorf 
 

Mai 2021 
01. - 02.05. Weißenkirchen 
08. - 09.05. Weinzierl/Walde 
13.05. Aggsbach-Markt 
15. - 16.05. Aggsbach-Markt 
22. - 24.05. Weißenkirchen 
29. - 30.05. Mühldorf 
 

www.arztnoe.at 

Juni 2021 
03.06. Weißenkirchen 
05. - 06.06. Weinzierl/Walde 
12. - 13.06. Aggsbach-Markt 
19. - 20.06. Mühldorf 
26. - 27.06. Weißenkirchen 

  
Aggsbach-Markt:  02712/444 

Dr. Thomas SMOLIK 
Dr. Thomas KRENDL 

Mühldorf:      02713/8200 
Dr. Wolfgang BERTHOLD 

Weinzierl/Walde:   02717/82430 
Dr. Klaus NENTWICH 

Weißenkirchen:    02715/2200 
Dr. Benedikt STADLBAUER 
Dr. Klemens REINBERG 

Impressum: "Mühldorfer Gemeindeblatt"   
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger:   
Marktgemeinde Mühldorf 
3622 Mühldorf, Markt 13  
Verantwortlicher Schriftleiter: GR DI Penner 
Layout u. Druck: Marktgemeinde Mühldorf 
Verlagspostamt und Erscheinungsort:  
3622 Mühldorf

Für Gewerbeangelegenheiten 
(Betriebsanlagenrecht, wasser-  

und baurechtliche Fragen) 
 

jeweils donnerstags,  
 

08. April 2021 
22. April 2021 
06. Mai 2021 
20. Mai 2021 
03. Juni 2021 
17. Juni 2021 

 

Telefonische Terminverein-
barung erbeten unter: 

02732-9025  
Dw. 30239 oder 30243

BAUSPRECHTAGE DER  
BH KREMS

 Blutspendeaktion 
 

 Sonntag, 9. Mai 2021,  
von 8:30 bis 13:00 Uhr 

 

im Dorfgemeinschafts-
haus Mühldorf  

GEBURTEN

Melanie ZEILINGER &  
Julian SCHNEEWEIS 

Spitzer Straße 16 
 

Renate LEHENBAUER &  
Markus BAYER 
Ertlstraße 12/1 

 

Wir gratulieren!

Emil NOTHNAGL 
Dorfstraße 1f 

 
Alexander SCHEICHL 

Ottenschlager Straße 53 
 

Matilda Nellie PLECH 
Spitzer Straße 21 

 
Hannah STADLER & 

Leonie STADLER 
Bergwerk Straße 16 

 
Wir gratulieren den 
glücklichen Eltern!

EHESCHLIESSUNGEN

WAS UNS NICHT GEFÄLLT

Der Frühling kommt und da-
mit auch das allseits bekannte 
Problem, dass der Hundekot 
nicht ordnungsgemäß entsorgt 
wird.  

Ein besonders negatives Bei-
spiel ist im Weingraben zu fin-
den, wo im Umkreis von ca. 15 
Meter neben der Hundetoilette 
10 Hundehaufen zurückgelassen 
wurden! 

Wir danken der Mehrheit 
der Hundebesitzer, die sich 
vorbildlich verhalten! Aber es 
muss doch möglich sein, auch 
die “Schwarzen Schafe“ zu be-
kehren. Wir fordern daher ALLE 
Hundehalter auf, sich verantwor-
tungsvoll zu verhalten! 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Noch erschreckender ist der 

Umstand, dass an unterschiedli-
chen Orten im Gemeindegebiet 
Exkremente von Personen zu fin-
den sind! Sollten diese Personen 
ausfindig gemacht werden, wer-
den sie ausnahmslos angezeigt! 

 



FÜR DEN
POOL-IM-EIGENEN-GARTEN-
WUNSCH, DER EINEM NICHT 
MEHR AUS DEM KOPF GEHT.
DER SCHNELLE UND EINFACHE BONUSKREDIT 
VON RAIFFEISEN.

www.raiffeisenbankkrems.at
Nina und Thomas Schmölz mit Bankstellenleiter Wolfgang Leitner

WIR SIND

PARTNER

FÜRS
FINANZIEREN


